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Zum Schutz der Bauhandwertker
Halle 24 Januar

Jm Reichstage hat es vorgeſtern wieder einmal eine recht ein
gehende Beſprechung über die nun ſchon ſeit einigen Jahren auf
der Tagesordnung ſtehende Sicherſtellung der Bauhandwerker
gegeben aber ein greifbares Reſultat iſt auch diesmal nicht erzielt
worden die Verhandlungen welche zwecks Herſtellung eines brauch
baren Geſetzentwurfs gepflogen worden ſind haben zu keinem be
friedigenden Abſchluſſe geführt und es ſieht bedauerlicher Weiſe
ganz danach aus als ſollten noch Jahre vergehn bis die Materie
geregelt ſein und ein billigen Anforderungen entſprechendes Geſetz
fertig geſtellt ſein wird Es iſt ja beklagenswerth daß die Verhältniſſe
im Baugewerbe den Erlaß eines derartigen Geſetzes überhaupt
nothwendig machen indeſſen Betrachtungen über eine ſolche
Wendung der Dinge ſind ſo gut wie zwecklos der Kernpunkt liegt
vielmehr in der Auffindung von Abhilfemaßregeln

Ein greifbares Reſultat iſt wie ſchon bemerkt durch die letzte
Reichstagsverhandlung nicht erzielt worden aber es iſt wenigſtens
die Oeffentlichkeit wieder einmal auf die beſtehenden Mißſtände
hingewieſen worden Uebereinſtimmung herrſcht ſowohl bei den
Regierungen als auch bei den Jntereſſenten darüber daß die im
Bürgerlichen Geſetzbuch zugelaſſene Eintragung einer Sicherheits
hypothek keine Abhilfe gegen den Bauſchwindel gewährt da die
Bauhandwerker damit in der Regel ausfallen werden wenn ſie
einem Verſchmitzten und vor keinem Schlich zurückſchreckenden Unter
nehmer in die Hände fallen der es von vornherein darauf an
gelegt hat ſie um ihren rechtmäßig erworbenen Lohn zu bringen
Aber über dieſe negirende Auffaſſung hinaus reicht die Einhelligkeit
der Anſichten nicht Auch innerhalb der Regierungskreiſe mangelt
es an Klarheit darüber was denn wohl am wirkſamſten den Un
redlichkeiten ſteuern könnte Bis zur Fertigſtellung der Reviſion
des Handelsgeſetzbuches und der Grundbuchordnung werden aller
Wahrſcheinlichkeit nach mehrere Jahre verſtreichen obſchon es in
der Abſicht liegt beide Materien ſo zeitig zu erledigen daß ſie
noch mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch zugleich in Kraft treten
können Bis dahin wird alſo falls man ſich inzwiſchen wirklich
für eine Regelung der Angelegenheit von Reichswegen entſchieden
haben ſollte noch mancher Mann über Bord gehen Die vom
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts für dieſen entfernten Zeitpunkt
in Ausſicht geſtellten Maßnahmen erſcheinen überdies nur als
Palliativmittel die eine gründliche Beſeitigung des Schwindels
und nachhaltige Hilfe bei drohendem Verluſte nicht verheißen
Denn ſo lange man dem Handwerker nicht die Möglichkeit gewährt
ſich an irgend einem Pfandobjekt das für ſeine Forderungen ein
inreichendes Aequivalent bietet ſchadlos zu halten wird alles

Andere nur eine unzulängliche Sicherheit gewährenAn eine hyporhetariſche Bevorzugung iſt aus Rückſicht

auf den Grundkredit den man nicht beengen will augenſcheinlich
nicht zu denken Warum indeſſen die Stellung einer Kaution und
die Verſagung der polizeilichen Bauabnahme bis zur Erbringung
des Nachweiſes der Befriedigung der Handwerker ſich nicht
empfiehlt darüber wird man in den Ausführungen des Herrn

Staatsſekretärs die genauere Begründung vermiſſen Soll aber
auf die hypothekariſche Bevorzugung verzichtet werden dann giebt
es nach der Meinung vieler Sachkeuner kein Mittel zur Erreichung
des in Rede ſtehenden Zwecks welches ſo leicht ausführbar und
verhältnißmäßig ſo wirlſam ſein würde wie die Hinterlegung

Die Zuſicherung der Regierung daß ſie mit der Frage fort
dauernd beſchäftigt wird die Handwerker in Anbetracht des
Umſtandes daß dieſe Beſchäftigung nun ſchon ſeit Jahr und Tag
anhält nicht ſonderlich zufrieden ſtellen Viele werden dem Ge
danken Raum geben Der Worte ſind genug gewechſelt nun laßt
uns endlich Thaten ſehn Der gute Rath der Handwerker ſolle
nur von ſolchen Bauunternehmern Arbeiten übernehmen die ihm
als kreditwürdig bekannt ſind mag in der Theorie ganz richtig
erſcheinen in der Praxis pflegt ſich indeſſen die Sache bei den
jenigen Handwerkern welche nicht immer voll beſchäftigt ſind und
denen es nicht gleichgiltig ſein kann ob ſie einen Auftrag von
mehreren tauſend Mark erhalten oder nicht meiſt anders zu geſtalten

Vorläufig läßt ſich noch gar nicht ſagen wie ſich die Sache
weiter entwickeln wird die Handwerker werden aber gut thun ihre
Intereſſen allezeit gebührend wahrzunehmen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

x Berlin 23 Januar Hofnachrichten Heute Vor
mittag machten beide Majeſtäten den gewohnten gemeinſamen
Spaziergang im Thiergarten Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer
die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär
kabinets ſowie des Miniſters des königlichen Hauſes v WedelHeute Abend um 7 Uhr fand im Schloſſe das übliche Botſchafter

diner ſtatt Der engliſche Botſchafter war nicht erſchienen ebenſo
der engliſche Militärbevollmächtigte nicht wegen der Hoftrauer

Der Kaiſer hat wie das MarineVerordnungsblatt
meldet angeordnet daß die Bezeichnungen Manövergeſchwader
und Herbſtübungsflotte in I Geſchwader bezw Uebungs
flotte umgewandelt werden

Der Kaiſer hat ſich mit dem Prinzen Leopold wieder
ausgeſöhnt und zwar wie der LokalAnz berichtet infolge Ver
mittlung des Großherzogs von Baden

Kaiſer Wilhelm hat der Königin von England und
der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg ſein Beileid anläßlich des
Ablebens des Prinzen von Battenberg ausgedrückt

Fürſt Bismarck befindet ſich durchaus wohl und munter
am vorigen Dienstag unterhielt er ſich mit einem bei ihm weilenden
ſüddeutſchen Abgeordneten 5 Stunden lang

Spahn, Oberlandesgerichtsrath in Poſen iſt zum Kammer
gerichtsrath ernannt worden Sein Reichstagsmandat erliſcht
dadurch nicht

Zum Fall Hammerſtein nimmt nach den Erklärungen
des Abgeordneten v Kröcher nunmehr auch die Kreuzzeitung
ſelbſt das Wort und ſchreibt Herr v Kröcher begann mit der
Erklärung daß er aus einer Bemerkung des Abg Bachem den will
kommenen Anlaß entnehme ſich über jenen Fall zu äußern
Damit widerlegte er von vornherein alle diejenigen welche ver
muthet haben daß die konſervative Partei der öffentlichen Er

m eörterung deſſelben gefliſſentlich aus dem Wege gehe Das
gelang ihm um ſo leichter als eine eigentliche Anzapfung ſeitens
des Abgeordneten Bachem welche zur Stellungnahme nöthigte in
keiner Weiſe vorlag Wir müſſen uns vorbehalten geeignetenfalls
darauf zurückzukommen daß in jenen Ausführungen auch die
Haltung des Komitees der Kreuzzeitung berührt wurde
Jm Uebrigen wollen wir nur hervorheben daß die Offen
heit mit der Herr von Kröcher alle Verhältniſſe dargelegt
hat im Hauſe einen guten Eindruck gemacht hat und
hoffentlich auch im Lande richtig gewürdigt werden wird Die
konſervative Partei nimmt keinen Anſtand anzuerkennen daß ſie
durch den Fall Hammerſtein um ſo ſchwerer getroffen wird da
gerade ſie ſich verpflichtet fühlt in ſittlicher Hinſicht an ihre Führer
die ſtrengſten Anforderungen zu ſtellen Es war durchaus am
Platze daß der Abgeordnete v Kröcher dieſen Gedanken in ſeiner
bekannten deutlichen Sprache zum Ausdruck brachte Wir dürfen
erwarten daß die übrigen Parteien nunmehr aufhören werden den
beklagenswerthen Fall gegen die konſervative Partei auszubeuten

Eine Spaltung der konſervativen Partei
werden wie konſervative Blätter betonen die jüngſten Auslaſſungen
des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters nicht im Gefolge haben
insbeſondere ſtellen jene Blätter in Abrede als werde der Führe
des Bundes der Landwirthe v P lötz austreten

Jn Angelegenheiten der neuen Marinevorlage
ſchreibt die Frankfurter Von Seiten der Regierung ſollen wie
die Neueſten Nachrichten behaupten mit den Führern der ein
zelnen Fraktionen des Reichstages Verhandlungen über eine
größere Anleihe für Marinezwecke geführt worden ſein und zwar
mit negativem Ergebniß ſo daß von der Einbringung einer der
artigen Forderung Abſtand genommen werden würde Wir halten
dieſe Mittheilung nicht für zutreffend Richtig an ihr iſt höchſtens
daß man bei einzelnen Parlamentariern vertraulich ſondirt haben
wird wie ſie über die Ausſichten einer großen Marinevorlage
im Reichstage denken Es gehört keine beſondere Eingeweihtheit
dazu um zu wiſſen daß eine ſolche Vorlage wie die Verhältniſſe
zur Zeit liegen ausſichtslos iſt Entweder der Reichstag oder die
Politik der Regierung müßte ſich ſtark ändern wenn man die
Bildung einer Mehrheit für dieſen Zweck für möglich halten ſoll
Trotzdem dürfte es nicht richtig ſein wenn man ſagt daß der Plan
aufgegeben iſt Es kann ſich nur darum handeln wann er
an den Reichstag kommt und das braucht allerdings nicht in der
nächſten Zeit zu ſein

Das Einführungsgeſetz zum bürgerlichen Geſe
buch enthält wie die halbamtliche Berl Korreſpond mitthei
4 Abſchnitte Der erſte behandelt die allgemeinen Vorſchriften
wovon hervorzuheben iſt daß gleichzeitig mit dem bürgerlichen
Geſetzbuch die Geſetze über Aenderungen im Gerichtsverfaſſungs
geſetz der Grundbuchordnung der Civilprozeß und Konkursordnung
über Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung ſowie über An
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft treten ſollen
Der zweite Abſchnitt behandelt das Verhältniß des bürgerlichen
Geſetzbuches zu den Reichsgeſetzen deren Vorſchriften ſomit außer
Kraft treten falls aus dem bürgerlichen Geſetzbuch oder dem Ein
führungsgeſetz ihre Aufhebung ſich ergiebt Der dritte Abſchnitt
regelt die Verhältniſſe des bürgerlichen Geſetzbuches zu den Landes
geſetzen deren privatrechtliche Vorſchriften außer Kraft geſetzt
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Roman von J v Roſſi

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Manfred blickte mit beklommenem Gemüth auf Suſanne

Jch habe Schweigen gelobt dachte er und muß mein
Wort unbedingt halten Honora in das Geheimniß einzuweihen
iſt unter allen Umſtänden unthunlich Aus Rückſicht für die
Baronin bin ich gezwungen dieſe abenteuerliche Couſine mit
Achtung und Höflichkeit zu behandeln aber wenn Honora ſich

Sein Auge wanderte von Suſannens ſchönem Geſicht zu
den lieblichen engelreinen Zügen Honoras und die Drohung
mit der er ſeinen Satz zu ſchließen beabſichtigte erſtarb

Die bange Beſorgniß mit welcher Suſanne dem Ende der
Unterredung zwiſchen Manfred und der Baronin entgegenſah
wurde durch den erſten Blick auf die leidgebeugte Wittwe ver
ſcheucht auch die veränderte Haltung des Grafen ſchien ihr von
guter Vorbedeutung Dennoch erwartete ſie die Gelegenheit
mit der Baronin ſprechen zu können in fieberhafter Ungeduld
Stunde auf Stunde verging ehe ſie einen Moment des Allein
ſeins mit der Schloßherrin gewann Die Baronin erzählte
haſtig was ſich zugetragen hatte Suſanne hörte ſchweigend und
mit niedergeſchlagenen Augen zu

Du haſt recht liebe Mathilde bemerkte ſie ſeufzend als
die Baronin zu Ende war das Böſe das der Tag bringt
iſt vollkommen genügend Wir haben alle Urſache für das
Erreichte dankbar zu ſein tauſend Dinge können ſich noch zu
unſeren Gunſten ereignen Hoffen wir alſo das Beſte Gute
Nacht und wohl zu ruhen

Jn ihrem Ankleidezimmer angekommen ſah Suſanne auf
ihre Uhr

Halb zwölf noch zu früh ihn aufzuſuchen murmelte ſie
ſich in einen ſchwarzen Ueberwurf hüllend Närrin die ich
war Welcher Dämon gab mir den wahnſinnigen Gedanken

u

ein die Wahrheit zu ſagen Weshalb war ich ſo einfältig
von Jtalien zu ſprechen Weshalb nannte ich Monaco Wes
halb nicht Kairo Algier alles nur nicht die Wahrheit Närrin
unſelige Närrin Noch nie kam ein wahres Wort über meine
Lippen das ich nicht bitter bereuen mußte

Jn zornigem Schweigen warf ſie ſich auf das Sopha Der
Schlag der Mitternachtsſtunde ſcheuchte ſie wieder auf

Ach Mitternacht hauchte ſie die Lampe auslöſchend und
ſich geräuſchlos in die Vorhalle ſtehlend

Der Mond ſchien ſtrahlend hell nur zuweilen von vorüber
gleitendem Gewölk verdunkelt erleuchtete er die breite teppich
bedeckte Marmortreppe die Suſanne jetzt mit leiſem Schritt
hinuntereilte

Von einem unerklärlichen Gefühl des Entſetzens ergriffen
blieb ſie plötzlich in der zur Bibliothek führenden ſtockfinſteren
Thür wie angewurzelt ſtehen Kein Laut unterbrach die Stille
der Nacht und dennoch zitterte Suſanne unter dem bleiſchweren
Druck einer noch unſichtbaren Erſcheinung Mit angehaltenem
Athem lauſchte ſie auf irgend ein gefahrkündendes Geräuſch
Nichts Nichts

Jn der undurchdringlichen Dunkelheit die ſie umgab ließ
ſich nichts unterſcheiden
Unfähig zu ſprechen oder ſich zu bewegen bildete ſie ſich

ein drohend erhobene Arme nach ſich ausgeſtreckt zu ſehen er
barmungslos näherkommende Fußtritte zu vernehmen

Jn dieſem Augenblick verkündete die Thurmuhr mit feier
lichem Dröhnen die Mitternachtsſtunde Mit heftig klopfendem
Herzen zählte Suſanne die dumpfen wuchtigen Schläge Mit
dem Verhallen des letzten Tones glaubte ſie das bleiche blut
überſtrömte Geſpenſt Joſeph von Rudbergs vor ſich aufſteigen
zu ſehen Von namenloſem Grauen durchrieſelt ſchüttelte ſie
all ihre Kraft zuſammennehmend die Lähmung die ihre Glieder
feſſelte von ſich ab Zitternd eilte ſie vorwärts die Furcht
vor Entdeckung verlor ſich in der überwiegenden Angſt vor der

überirdiſchen Erſcheinung von der ſie ſich verfolgt wähnte Der
Gedanke dieſer zu entrinnen der entſetzensvollen Finſterniß zu
entſchlüpfen erfüllte ausſchließlich ihr Gemüth Das leiſe
Raſcheln ihres Kleides flößte ihr neue Schrecken ein

Zitternd erreichte ſie die Thür des Bibliothekzimmers
zitternd taſtete ſie nach dem Schloß und zitternd und ſtöhnend
ſank ſie zu Boden Jhre Hand hatte ein kaltes feuchtes Ge
ſicht berührt

19 Kapitel
Die nächtliche Unterredung

Eine zähneknirſchend hervorgeſtoßene Verwünſchung in wohlbekannter Stimme rief Suſannens entſchwindendes Bewußtſein

wieder zurück
Sind Sie es flüſterte ſie ſich langſam wieder aufrichtend
Ja antwortete Saltern ärgerlich Warum in Teufels

Namen ſtürmſt Du in dieſer ſonderbaren geheimnißvollen Weiſe
durch den Flur Wie ſollte ich ahnen daß Du es biſt Lilly

Oeffnen Sie die Thür gebot Suſanne in nervöſer
Gereiztheit

Saltern gehorchte und gemeinſchaftlich betraten ſie das zu
ihrer Unterredung erwählte Zimmer

Jch bildete mir ein Jemand im Flur herumſtreichen ge
hört zu haben und zögerte deshalb die Thür zu öffnen und
als Du in ſo wilder Haſt hierherjagteſt konnte ich natürlich nicht
wiſſen daß der fürchterliche Lärm von Dir ausging Um nicht
bemerkt zu werden lehnte ich mich an die Thür bis Deine
Finger meine Wangen ſtreiften begann Saltern das Geſpräch

So glaubten auch Sie ein Geräuſch zu vernehmen
fragte Suſanne ſeinen Arm krampfhaft umſpannend

Ja und Du
Jch hörte und ſah nichts aber ich empfand die Nähe eines

unheimlichen Weſens hauchte Suſanne mit bebender Stimme
Sei keine Närrin höhnte Saltern ihre Hand abſchüttelnd

und ein Licht anzündend
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werden ſobald das bürgerliche Geſetzbuch oder das Einführungs
S etwas Anderes beſtimmen Unberührt bleiben die vor dem

nkrafttreten des bürgerlichen Geſetzbuches mit ausländiſchen Staaten
abgeſchloſſenen Staatsverträge ferner die Vorſchriften über Renten
güter Deich und Seerecht Jagd und Fiſchereiregalien Zwangs
und Bannrechte ſowie reale Gewerbeberechtigungen das Verlags
recht das Haftungsrecht das Beamtenrecht c Der letzte Abſchnitt
enthält die Uebergangsbeſtimmungen

Die Margarine Kommiſſion des Reichstags nahm
den Antrag an welcher den Gaſt und Speiſewirthſchaften welche
Margarine verwenden einen bezüglichen Vermerk auf den Speiſe
karten vorſchreibt Ebenſo wurde eine Abänderung des Antrags
Kloſe angenommen daß auf 100 Gewichtstheile nicht von Milch
entſtammender Fette nicht mehr als 100 Gewichtstheile Milch ver
wendet werden dürfen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages über
den Militäretat bewilligte die Etatsforderung in Höhe von
2728 195 Mark für Militärärzte und zwar 62535 Mark
mehr als im Vorjahre Die Kommiſſion genehmigte ferner die
Etatspoſitionen für die Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen
in Höhe von 24852 629 Mark

Um das Lehrerbeſoldungsgeſetz deſſen Entwurf
dem Abgeordnetenhauſe bereits vorliegt wird ſich vorausſichtlich
der Hauptkampf in der gegenwärtigen Tagung des Landtags ab
ſpielen Abg Richter hat es wegen ſeiner Benachtheiligung der

rößeren Städte angegriffen und Abg Sattler hat denſelben
inwand wenn auch in milderer Form Namens der national

liberalen Partei angedeutet Ueber dieſen Punkt würde jedoch
unſchwer eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Volksver
tretung herbeizuführen ſein wenn nicht grundſätzlicher Widerſpruch
gegen das Geſetz höchſt wahrſcheinlich von konſervativer Seite zu
erwarten wäre Man muß das wenigſtens aus der Haltung der

Kreuzzeitung ſchließen

Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths wurde
dem Ausſchußantrage betreffend den Entwurf eines Einführungs
geſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuch für das Deutſche Reich
die Zuſtimmung ertheilt

Die in London lebenden Deutſchen ſind wie
bereits unlängſt mitgetheilt wurde allerlei Jnſulten ausgeſetzt
ſeitdem Kaiſer Wilhelm das bekannte Telegramm an den Präſidenten
der ſüdafrikaniſchen Republik gerichtet hat Die heutige Times
veröffentlicht nun die Zuſchrift eines gewiſſen Macrae die gegen
die allabendliche grobe Beſchimpfung des deutſchen Kaiſers und
des deutſchen Volkes in den Londoner Muſikhallen proteſtirt Der

Voſſiſchen wird aus London berichtet Jn den Straßen und
in öffentlichen Lokalen werden Deutſche wenn ſie ſich durch deutſch
Sprechen als ſolche zu erkennen geben gröblich beleidigt mitunter
von Perſonen der beſſeren Stände Dies kann ich aus eigener
Wahrnehmung beſtätigen Viele Engländer welche ſonſt in den
Sommermonaten deutſche Bäder aufſuchten wollen im nächſten
Sommer nicht nach Deutſchland kommen Die Red

Naumburg a 23 Januar Die Reviſionsverhandlung
in der Privatklageſache des Redakteurs Hülle in Erfurt gegen
den Erſten Staatsanwalt Lorenz in Erfurt vor dem hieſigen
Oberlandesgericht wurde heute vertagt da Hülle Mitglieder des
Gerichtshofes als befangen ablehnte weil ſie an dem an das Ober
verwaltungsgericht erſtatteten Gutachten im Kompetenzkonflikt Theil
genommen haben

Jena 23 Januar Oberlandesgerichtsrath Krieger
früher Mitglied des Reichstags iſt geſtorben

Elbing 23 Januar Der Großinduſtrielle Geh Kommerzien
rath Schichau Beſitzer der bedeutenden hieſigen Werft iſt
geſtorben

Köln 23 Januar Der Oberfeuerwerker Nürnberg in
Siegburg und der mit verhaftet geweſene Hauptmann a D ſind
auf freien Fuß geſetzt worden weil ſich ihre Schuldloſigkeit heraus
geſtellt hat

Stuttgart 23 Januar Das Befinden des Reichstags
abgeordneten Payer hat ſich derart gebeſſert daß er nächſte Woche
nach Berlin reiſen kann

Frankreich
Paris 23 Januar Der Miniſterrath beſchäftigte ſich

mit dem zwiſchen Frankreich und der Königin von Madagaskar
abgeſchloſſenen Vertrage welchen der dortige Generalreſident
Laroche von der Königin hat unterzeichnen laſſen Durch dieſen
Vertrag iſt Madagaskar zur franzöſiſchen Beſitzung erklärt worden
die Stellung der Königin und die Verwaltung durch Eingeborene
ſind indeſſen beibehalten worden Frankreich wird daher nicht
wie bei einem Lande welches unter Protektorat ſteht mit den aus
wärtigen Mächten über das Zollſyſtem zu verhandeln haben
welches vielmehr durch Dekret eingeführt werden könne Der
v

Jch fürchte mich ſtets in der Finſterniß, rief Suſanne
ſie beſchwört zahlloſe beängſtigende

Natürlich weil Denken und Thun böſe iſt unterbrach
Saltern ſeine Verbündete mit rauhem Lachen

Sein Spott gab Suſanne ihre Kaltblütigkeit wieder Mit
ſtolzer Verachtung warf ſie ſich in einen Seſſel ihn mit einer
Handbewegung auffordernd ſich ihr gegenüber zu ſetzen

Wir haben jetzt wichtigere Dinge zu beſprechen als meine
Schwäche und unſer böſes Treiben mein Freund ſagte ſie

eringſchätzig aber aus ihren Augen loderte ein Feuer das
Saltern auf eine ernſte Gefahr aufmerkſam machte

Was iſt los preßte er hervor
Jn dem Augenblick in welchem er ſprach glitt eine Ge

ſtalt aus ihrem Verſteck hinter den mächtigen palmentragenden
Vaſen im Flur hervor ein Paar blitzende Augen ſuchten die
Dunkelheit zu durchdringen und lautlos mit angehaltenem
Athem ſchlich die nachtwandelnde Erſcheinung amwdie Bibliothekthür

Was los iſt hatte Suſanne inzwiſchen wiederholt
Manfred v Auer ſah mich kannte mich in Monaco und hat

mich auf den erſten Blick hier wieder erkannt
Saltern ſprang auf Jede Spur von Farbe war aus ſeinem

Geſicht entwichen Seine kleinen Augen ſtarrten blicklos ins
Leere ſeine Hände ballten ſich krampfhaft

Trotz ihrer eigenen tödlichen Angſt empfand Suſanne eine
lebhafte Befriedigung Saltern ſo erregt zu ſehen

Das Ende Kann es das Ende ſein und kann es uns
ſo bald ereilen murmelte er ihre Anweſenheit ſcheinbar ver
geſſend Bah Das Ende jetzt ſchon das Ende Ich werde
weibiſch wie ſie Jſt das alles Lilly

Er ſank mit heiſerem mißtönendem Lachen in ſeinen Seſſel
urück

Jch glaube Dr Nardo betrachtete mich von Anfang an
mit argwöhniſchem Zweifel entgegnete Suſame und um ſich
Gewißheit über meine Perſon zu verſchaffen brachte er den
Grafen Auer hierher So viel iſt ſicher meine Identität muß
früher oder ſpäter entdeckt werden Wie Sie ſelbſt bemerkt
haben iſt der junge Mann ein vertrauter Freund des Hauſes
und in Honora verliebt die ſeine Neigung erwidert

Fortſetzung folgt

General Anuzeiger

e mee 4Erene er e cu n

Miniſterrath berieth ſodann über die Form in welcher der neue
Vertrag den auswärtigen Mächten mitzutheilen ſei

Grofſßzbritannien
London 23 Januar Die Königin Victoria iſt durch den

Tod ihres Schwiegerſohnes des Prinzen von Battenberg ſehr
angegriffen ſtand jedoch nach einer ſchlecht verbrachten Nacht heute
wie gewöhnlich auf und ließ ſich einige Staatsdokumente vorlegen
Der Standard meldet aus Sierra Leone von geſtern daß die
Leiche des Prinzen von e der einbalſamirt wurde Die

Blonde geht heute Abend mit der Leiche ab und wird in zehn
Tagen in England erwartet Der Kriegsminiſter Lansdowne
erklärte geſtern Abend in einer Rede daß man fortfahren werde
die Verſtärkung der Rüſtungen weiter zu betreiben

Orient
Konſtantinopel 23 Januar Geſtern wurde auf einen

angeſehenen armeniſchen Bankier ein Mordattentat verübt
der Bankier wurde verwundet

Afrika
Durban Natal 23 Januar Das Transportſchiff Victoria

iſt mit Dr Jameſon und deſſen Begleitern an Bord geſtern
nach England abgegangen

Prozeß 5tumm Köhſchke
Spezial Bericht des General Anzeiger

r Sangerhauſen 23 Januar
Unter ungeheurem Andrange des Publikums begann heute hier

vor dem Schöffengericht der Prozeß Privatbeleidigungsklage des
Reichstagsabgeordneten v Stumm gegen den Pfarrer Kötzſchke
Vorſitzender des Schöffengerichts iſt Amtsrichter Langsdorff
als Schöffen fungiren Bankdirektor Schmidt und Oekonom
Struve Der Angeklagte iſt 34 Jahre alt ſeit 4 Jahren Pfarrer
in Sangerhauſen er giebt zu die bekannte Broſchüre geſchrieben
zu haben beſtreitet jedoch die Abſicht der Beleidigung Es wird nun
zur Vernehmung der Zeugen geſchritten bezw es kommen die Ausſagen
der auswärts vernommenen Zeugen zur Verleſung und es ergiebt ſich
daß die dem Privatkläger v Stumm in der Broſchüre gemachten
Vorwürfe im weſentlichen nicht wahr ſind Allerdings ſtellt ſich
heraus daß der Privatkläger gegen die Naumann ſche Hilfe
gegen das freiſinnige Neunkirchener Tageblatt überhaupt gegen
ihm unbequeme Preßorgane und gegen die evangeliſchen Arbeiter
vereine in nachdrücklicher Weiſe vorgegangen iſt Rechtsanwalt
Keil beantragt Beſtrafung weil die Behauptungen Kötzſchke s nichtbewieſen worden ſeien dieſelben ſich vielmehr durchweg als unwahr

herausgeſtellt hätten Der Vertheidiger Rechtsanwalt Friedrich
beantragt Freiſprechung weil der Wahrheitsbeweis im Großen
und Ganzen erbracht worden ſei Das Gericht erkennt auf
100 Mark Geldbuße event 10 Tage Gefängniß Dem
Privatkläger wurde außerdem die Befugniß zuge
ſprochen den Urtheilstenor im Reichsanzeiger
zu veröffentlichen Ferner wurde auf Unbrauchbar
machung der Broſchüre erkannt Die Begründung beſagt
Der Gerichtshof hat bei der Urtheilsfindung weniger in Betracht
gezogen ob der Wahrheitsbeweis geführt worden ſei als daß die
Abſicht der Beleidigung vorgelegen habe Die Behauptungder Privatkläger habe einen Arbeiter ſeiner politiſchen Thatigtett

wegen brotlos machen wollen iſt nicht erwieſen Der Gerichtshof
hat auch betreffs aller anderen inkriminirten Behauptungen den
Beweis der Wahrheit nicht für geführt erachtet Der Gerichtshof
iſt der Meinung die inkriminirten Behauptungen ſind geeignet
den Privatkläger zu verhöhnen und ihn der öffentlichen Mißachtung
vreiszugeben Die Widerklage hat der Gerichtshof zurückgewieſen
da er in dem Briefe des Privatklägers an den Verleger der
Broſchüre eine Beleidigung des Angeklagten nicht finden kann

Die Röntgen ſchen Strahlen
Ueber dies gegenwärtig im Vordergrund des Jntereſſes ſtehende Thema

ſprach geſtern Abend im natur wiſſenſchaftlichen Verein Herr
Prof Dr Schmidt Unter Vorlegung einer Anzahl von photographiſchen
Aufnahmen welche von Dr Voller im Staatslaboratorium zu Hamburg
mittelſt der von dem jetzt überall genannten Würzburger Phyſiker ent
deckten neuen Strahlen hergeſtellt ſind gab der Vortragende eine überaus
überſichtliche und erſchöpfende Darlegung aller bisher bezüglich der eigen
artigen Erſcheinung feſtgeſtellten Thyatſachen ſo daß die Wiedergabe der

Ausführungen des Redners an dieſer Stelle unſeren Leſern willkommen
und zugleich geeignet ſein dürfte manche noch über dieſe intereſſante Frage
im Laien Publikum herrſchende Unklarheit der Anſchauung zu beſeitigen

Der Vortragende wies zunächſt darauf hin daß die Erfindung der
QueckſilberLuftpumpe es ermöglicht habe äußerſt verdünnte Luft in ge
ſchloſſenen Gefäßen zu erzielen Dadurch ſei die Herſtellung der zuerſt
von dem Glasbläſer Geißler in Bonn angefertigten deßhalb nach ihm
benannten Röhren möglich geworden d h Glasröhren welche mit äußerſt
verdünnten Gaſen oder Dämpfen gefüllt an beiden Enden zugeſchmolzen
und zur Zuleitung des elektriſchen Stromes mit eingeſchmolzenen Platin
drähten verſehen ſind Wird eine ſolche Röhre in welcher das
Gas oft bis auf wenige Hunderttauſendſtel ſeines normalen 3
ſtandes verdünnt iſt in den Strom einer Jnfluenzmaſchine oder
eines Jnduktoriums eingeſchaltet ſo bemerkt man an den Enden eigen
artige Lichterſcheinungen wobei ſich die an den beiden Platinpolen der
Anode und der Kathode entſtehenden Lichtformen weſentlich von einander
unterſcheiden Das Kathoden Licht iſt zuerſt 1869 von Hittorf in
Münſter eingehend unterſucht der nicht nur dadurch ſondern auch durch
die Feſtlegung der Grundgeſetze der Elektrolyſe ſeinen wiſſenſchaftlichen
Ruf für alle Zeiten begründet hat Nach Hittorfs Unterſuchungen die
dann ſpäter durch den Engländer Brookes erweitert wurden erregen
die von der Kathode ausgehenden Strahlen Fluorescenz und Phosphores
cenz bei den mit dieſer Eigenſchaft des Aufleuchtens beim Auffallen ge
wiſſer Strahlen ausgeſtatteten Subſtanzen z B Quarz Kalkſpath Uran
glas Die Kathodenſtrahlen pflanzen ſich geradlinig fort werden durch
die Magneten aus ihrer Richtung abgelenkt und werfen von Körpern die
für ſie undurchläſſig ſind ſcharf en Schatten Bropkes hat ferner
gefunden daß ſie mechaniſche Wirkungen hervorbringen ſo z B Flügel
aus leichten Stoffen zur Umdrehung bringen Die neueſten Forſchungen
über das Kathoden Licht hat Lenhardt in Bonn angeſtellt und iſt
dabei zu höchſt intereſſanten Reſultaten gelangt Er ließ die Kathoden
ſtrahlen für welche Glas undurchläſſig iſt durch ein in der Geißler ſchen
Röhre angebrachtes Aluminium Fenſterchen ins Freie treten und bemerkte
dann daß hinter dem Fenſter die Luft aufleuchtete wie etwa milchige
Medien z B eine Miſchung von Eau de Cologne und Waſſer wenn
dieſelben vom Licht getroffen werden Weiter wurde auch ſo im Freien
die Ablenkbarkeit der Kathodenſtrahlen durch einen Magneten conſtatirtEin glücklicher Zufall hat nun Röntgen s Entdeckung ſerbeigeſührt der

nicht ahnen konnte daß nachdem Lenhardt Hertz und andere her
vorragende Phyſiker ſich eingehend mit dieſen Erſcheinungen beſchäftigt
hatten ihm vergönnt ſein ſollte noch Neues in der Richtung zu finden
wie es geſchehen iſt Er beobachtete daß als ein ſtarker Jnduktionsſtrom
durch eine in einen ſchwarzen Carton eingeſchloſſene Geißler ſche Röhre
geſchickt wurde eine mit Bariumplatincyanür beſtrichene Papierfläche 4
leuchtete und ſtellte feſt daß die aufleuchtende Stelle in gerader Linie
mit dem Kathodenpol und der Stelle wo das von dieſem ausgehende
Licht in der Röhre einen Phosphorescenzflecken erzeugt g Obgleich alſo
das Glas für Karthodenlicht undurchläſſig iſt trat auf dem flüorescenz
fähiger Körper die Lichterſcheinung auf d h es mußte dieſelbe durch
Strahlen anderer Art als die des Kathodenlichtes ſind erzeugt ſein Für
die neue Strahlengattung erwieſen ſich die meiſten Subſtanzen als durch
läſſig ſo ſelbſt Bücher mit tauſend Seiten ſtarke egtobe 0,2 Millimeter
dicke Platinbleche auch Silber und Goldbleche weiter erfolgte das Auf
leuchten fluorescirender Körper ſelbſt noch ungehindert wenn eine I
Millimeter ſtarke Bleiplatte zwiſchen die Röhre und jenen Körper ein
geſchoben wurde bei dickeren Bleiplatten nahm das Aufleuchten allmählich
ab erloſch jedoch erſt völlig bei etwa 2 Centimeter Dicke der Platte
Darin zeigte ſich eine Erſcheinung die ſich ganz anders verhält als es

alle und den Saalkretd 25 Januar Nr ze

bisher von Strahlen bekannt war Jntereſſant war dann vor allem die
Wirkung der neuen Strahlen auf die photographiſche Platte Zwar wirken
die Kathoden Strahlen auch auf dieſe ein jedoch nur wenn ſie auftreffen
die ueuen Strahlen dagegen ſelbſt bei Einſchiebung von Medien die für
ſie durchläſſig ſind alſo ſogar bei Kaſſette Allerdings ent
ſtehen nur Schattenriſſe indem die Lichtquelle Schatten der etwa zwiſchen
ihr und der Platte eingeſchobenen für die neuen Strahlen undurchläſſigen
Körper erzeugt Zuerſt hatte ſo Röntgen die Photographie eines in einem
Holzkaſten befindlichen MetallGewichtsſatzes erzielt dann zeigte ſich bei
der Aufnahme einer Hand daß außer dem Fingerring auch die Knochen
abgebildet alſo für die neuen Strahlen undurchläſſig waren während die
Fleiſchmaſſen dieſelben mehr oder minder durchgelaſſen hatten Es fragt
ſich nun mit was für einer Erſcheinung man es in den neuen Strahlen
zu thun hat Denn mit Strahlen hat man es jedenfalls zu thun das
Eigenthümliche aber iſt daß ſie nicht reflektirt und nicht durch Prismen
abgelenkt werden wie die Lichtſtrahlen Einen Beweis dafür hat Röntgen
darin gefunden daß die neuen Strahlen beim Durchgang durch eine mit
gepulvertem Glas gefüllte Prismaform geradlinig weiterliefen Dieſe merk
würdige Erſcheinung ſteht in totalem Gec wie zu dem Fundamentalgeſe
äller bisher bekannten StrahlenArten der aſſer Schall Licht un

Elektrizitäts Wellenbewegung Der weiteren Forſchung bleibt vor
behalten feſtzuſtellen was für eine Bewegung in den neuen
Strahlen vorhegt ob etwa Röntgen Recht mit ſeiner aller
dings unter Vorbehalt ausgeſprochenen Annahme hat daß ſie durch
longitudinale Schwingungen der Aether Theilchen d h in der Richtung
der Fortpflanzungsrichtung und nicht wie bei ſichtbaren Lichtſtrahlen
ſenkrecht zu derſelben verlaufende Schwingungen erzeugt werden Merk
würdig iſt auch daß ſich bisher keine Jnterferenz Erſcheinungen mit den
neuen Strahlen haben hervorrufen laſſen wie auch eine Concentration
derſelben durch Glas und Hartgummi Linſen ſich als unmöglich erwieſen
hat weshalb auch die photographiſchen Aufnahmen von Gegenſtänden die
mittelſt der neuen Strahlen beleuchtet wurden keine völlig ſcharſen Umriſſe
zeigen Von den vorgelegten Photographien gab eine die metallenen
Stücke eines Reißzeuges ſowie die Metallcharniere des Kaſtens ziemlich
ſcharf wieder dagegen fehlten die Umriſſe des letzteren völlig Eine andere
zeigte von einem Sezirmeſſer die Klinge und ſogar den im Heft ſteckenden
Theil deutlich erkennbar das Heft von Elfenbein dagegen weit ſchwächer
Von der photographirten Hand traten die Knochen und der Fingerring
hervor Während der Vortragende hinſichtlich der Frage ob die Aus
nutzung der neuen Strahlen mittelſt der Photographie für die Chirurgie
zur Auffindung von Knochendefekten oder Fremdkörpern im menſchlichen
Körper ſo weit es über Hand und Fuß hinausgehe weſentliche Fort
ſchritte bringen werde eine ſkeptiſche Stellung einnahm glaubte in der
Beſprechung des Vortrages Herr Prof Dr med v Herfft der Anſicht
Ausdruck geben zu müſſen daß er dieſe Anſchauung des Redners nicht
theile vielmehr gerade für die Phyſiologie und Anatomie vor allem aber
für die Chirurgie erhebliche Vortheile aus dem allerdings noch zu ver
beſſernden Verfahren erhoffe

Ans der Umgebung
Zwintſchöng 23 Januar Gedenkfeier Geſtern Abend ver

anſtaltete der hieſige Männer Verein eine Gedenkfeier der Wieder
errichtung des Deutſchen Reiches ſowie eine Vorfeier des Geburtstages
des Kaiſers Der Vorſitzende eröffnete dieſelbe mit einer Anſprache über
die Bedeutung des nationalen Gedenktages und brachte ein Hoch auf den
Kaiſer aus Viel zur Verherrlichung des genußreichen Abends trugen die
von der hieſigen Jugend unter Leitung des Herrn Kantor V vorgetragenen
Lieder bei Es foigte ein von der Henſchel ſchen Kapelle gebotenes Concert
ſpäter ein gemüthliches Tänzchen

st Körbisdorf 23 Januar Verſchüttet wurde dieſer Tageder Häuer Grothe von hier auf Grube Otto hierſelbſt wobei derſeih

außer einer geringeren Quetſchung der Bruſt eine ziemlich ſchwere Ver
letzung des linken uges erlitt ſo daß er dem Krankenhauſe Bergmanns
troſt in Halle zugeführt werden mußte

Eisleben 23 Januar Raubanfall Heute früh iſt die
Handelsfrau Hunold in der Galgenſchlucht von einer unbekannten männ
lichen Perſon angehalten und ihrer Baarſchaft beraubt worden Der
Thäter ſoll von kleiner er mit grauem Jaquett geweſen ſein

Helbra 23 Januar Verunglückt Geſtern Nachmittgegen 5 Uhr verunglückte auf dem Einſſchachte der Schloſſer dein

auermeiſter von Annarode dadurch daß er bei einer Reparatur de
elektriſchen Lichtleitung von einer Leiter herabſtürzte und ein eiſerner
I Träger auf ihn fiel Dieſer zerquetſchte ihm den rechten Oberſchenkel
und verletzte den linken Unterſchenkel in erheblicher Weiſe B wurde in
das gewerkſchaftliche Knappſchaftskrankenhaus nach Eisleben überführt

st Staßfurt 23 Januar Verſtümmelt Auf dem Salzberg
wert Neuſtaßfurt hierſelbſt kam der Häuer Danz von hier ſchwer zu
Schaden indem er bei der elektriſchen Bohrmaſchine beſchäftigt mit der
linken Hand in das Getriebe derſelben gerieth wobei ihm die beiden
Mittelfinger abgeriſſen wurden D wurde nach Anlegung eines Noth

ſofort dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
zugeführt

Delitzſch 23 Januar Unter dem Eiſeertrunken Geſtern
Nachmittag betraten drei Knaben das Eis des kleinen Stadtgrabens an
einer Stelle wo nicht lange vorher abgeeiſt war alle drei brachen ein
Ein Knabe rettete ſich und der zweite wurde von herbeieilenden Männern
glücklich ans Land gebracht der dritte jedoch der 11 jährige Sohn des
Handarbeiters Reiche verſchwand unter dem Eiſe und ertrank

Mühlberg a 23 Januar Schifferſchule Jn einer vor
einigen Tagen abgehaltenen Verſammlung faßten die hieſigen Schiffseigner
Kapitäne und Steuerleute den Beſchluß hierorts eine Schifferſchule ins
Leben zu rufen Das Jntereſſe für eine ſolche Einrichtung war ſo lebhaft
daß die Anweſenden durch Unterſchriſt ſich ſofort bereit erklärten für die
Deckung der Unkoſten aufzukommen

st 23 Januar Unfall Der auf Grube Neue Sorgebei Näthern beſchäftigte Zimmermann Seidel von hier hatte vorgeſternals er mit Einklopfen von Nägeln beſchäftigt war das Unglück daß einer

derſelben durch einen Fehlſchlag zurückflog und dem S das rechte Auge
ziemlich ſchwer verletzte S mußte ſogleich dem Unſallkrankenhauſe Berg
mannstroſt in Halle zugeführt werden

ek Erfurt 23 Januar Sprung aus dem Eiſenbahnzuge
Ein hieſiger Transporteur hatte geſtern Vormittag einen Zuchthäusler
nach Halle zu bringen und mit ihm den um 8 Uhr von hier abgehenden
Perſonenzug beſtiegen Jn der Gegend von Weimar öffnete der Sträflingdie Coupéthür und machte den Veiſuch hinauszuſpringen Zwiſchen ihm

und dem Transporteur entſpann ſich nun ein furchtbarer Kampf ſchließlich
aber mußte letzterer ſein Gegner ein ſehr ſtarker Menſch iſt den
Verbrecher loslaſſen ſonſt wäre er vielleicht mit ihm hinaus eſtürzt DerFlüchtige der nun aus dem Wagen ſprang wollte die Voſcun hinab
Schnell entſchloſſen zog der Transporteur die Nothleine und der Zu kam

zum Stehen Die auf dem Zuchthäusler gemachte Jagd hatte Erſolg erward zurückgebracht und die Reiſe nach Halle r

wen

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 24 Januar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 27 Januar crkeine Sitzung der Etadtwerordneten Verſammlung

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Haust der Gewerblichen geigen harten bie der Haushalts
plan des Schlachthofes und des Viehhoſes pro 1896/97 mit ganz
unbedeutenden Aenderungen feſtgeſetzt Den wichtigſten Berathungs

rin bildete die Magiſtratsvorlage betr anderweite Regulirung der
ehälter der ſtädtiſchen Lehrer und Lehrerinnen Wie wir

bereits in Nr 15 berichteten beſchloß die Kommi ſion in voriger Sitzung
eine zweite Leſung der Vorlage und erſuchte gleichzeitig den Magiſtrat
eine rechnungsmäßige Ueberſicht darüber vorzulegen welche Laſten das
dem Landtage vorliegende neue Lehrerbeſoldungsgeſeh bringen wird Die
Kommiſſion tellte ſich auf den Standpunkt daß man an eine Aufbeſſerung
der Lehrergehälter nicht gehen könne ſo lange nicht volle Klarheit über die
Tragweite des neuen Geſetzes beſtehe Die nun vorliegenden aufgeſtellten
Berechnungen ergaben daß die Wirkungen des i e eſ
ſofern der vorliegende Entwurf zur Annahme gelaStädte noch viel ungünſtiger 4 wingeg W 5
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D 21 Sonnabende eDer Stadt Halle würden durch das neue Geſetz Opfer in Höhe von
70000 Mk auferlegt Man giebt ſich zwar der Hoffnung hin daß es
z n wird eine Mehrheit gegen die Vorlage zu gewinnen weil aber

ie Verhälmiſſe in dieſer Richtung noch ganz unklar liegen war die
Kommiſſion einhellig der Meinung daß die größte Vorſicht geboten ſei
um der Stadt nicht unerſchwingliche Schullaſten aufzubürden Es ſei
durchaus wünſchenswerth daß die Lehrerbezüge aufgebeſſert werden die
Finanzkommiſſion iſt auch geneigt dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen für die Elementarſchulen jährlich bis zu
80000 Mk mehr zu bewilligen Dagegen ſei es mit Rückſicht auf die
ſonſtigen ganz unabweisbaren Bedürfniſſe der Gemeinde ganz ausgeſchloſſen
daß eine Summe von mehr als 150000 Mk auf einmal mehr in den
Schuletat eingeſtellt werde zumal der neue Etat wie ebenfalls
bereits im General Anzeiger mitgetheilt iſt ein durch höhere
Steuern zu deckendes Mehrerforderniß von 370000 Mk bringt
Die Kommiſſion beſchloß deshalb dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen die Berathung der Vorlage bis zur endgiltigen Erledigung des e im Abgeordnetenhauſe
c er in den Haushaltsplan für 1896/97 aber den Betrag von

000 Mt zur Verfügung beider ſtädtiſchen Behörden zu ſtellen Mitdieſen bereit zu ſtellenden Mitteln könnte eine Aufbeſſerung der Lehrergehälter

nach dem Antrage der Schulkommiſſion durchgeführt d ſofern die Be
rathung des Geſetzentwurfes im Abgeordnetenhauſe einen den Wünſchen der
ſtädtiſchen Behörden entſprechenden Verlauf nimmt Die Vorlage betr
Abänderung des Regulativs für die Beſoldung von Magiſtrats
Jnſtituts und Polizeibeamten wurde geſtern in zweiter Be

rathung gntgeheiß en Die weſentlichſten Punkte der Vorlage ſind bereits
in Nr 15 des General Anzeiger mitgetheilt Es werden mithin die
Stellen der Gehaltsklaſſen Ia und Ib vermehrt das Mindeſtgehalt der
Aſſiſtenten wird von 1300 auf 1500 Mk erhöht und die Beamten der
Gehaltsklaſſe III Boten erreichen das Höchſtgehalt anſtatt bisher in
24 Jahren künftig ſchon in 18 Jahren mit Zulagen von 4 Mal 75 Mk
und 2 Mal 50 Mk Die Polizeiſergeanten welche jetzt 1200 bis
1500 Mk erhalten ſollen künftig 1300 bis 1600 Mk beziehen

Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals Der geſchäfts
führende Ausſchuß verſtärkte ſich in ſeiner letzten Sitzung durch Zuwahl von
22 hieſigen Bügern welche Jntereſſe für die Angelegenheit bekundet haben
Es ſind in der Zwiſchenzeit noch recht anſehnliche Beiträge zu dem Denk
malfonds gezeichnet worden ohne daß den Zeichnern irgend welche be
ſondere Anregung hierzu gegeben wäre Die Summe der gezeichneten Be
träge beläuft ſich jetzt auf rund 65 500 Mk Der geſchäftsführende Aus
ſchuß beſchloß nunmehr die Sammlungen energiſch zu betreiben Zu dem
Zwecke ſoll an ſämmtliche Mitglieder des großen Ausſchuſſes das Erſuchenerichtet werden event unter Sia geeignet erſcheinender patriotiſch ge
unter Bürger ſich nach Kräften an den Sammlungen zu betheiligen ein

entſprechendes Anſchreiben nebſt Sammelbogen gehen den Mitgliedern des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu

Kirchliches Zur Feier von Kaiſers Geburtstag wird auch
in dieſem Jahre am Montag 27 Januar ein Feſtgottesdienſt für die
Militärgemeinde um 10 Uhr in der Marktkirche und ein anderer für
die Glieder der übrigen Gemeinden um 91 Uhr in der Domkirche ver
anſtaltet werden

Kein Denkmal ſondern eine Kirche ein Jnvalidenhaus
oder ein evangeliſches Vereinshaus Der Kirchliche Anzeiger ſchreibt
Der Plan in unſerer Stadt ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm I
zu errichten iſt an dem großen vaterländiſchen Gedächtnißtage mit er
freulichem Erfolge dargelegt und ſofort thatkräftig aufgenommen worden
Wir haben noch nicht gehört welcher Art dies Denkmal ſein ſoll aber
aus dem Leſerkreiſe iſt uns mit Bezug auf dies Vorhaben folgender
Vorſchlag mit der Bitte um Veröffentlichung übergeben Zum Andenken
an unſeren großen Heldenkaiſer Wilhelm I ſoll demſelben in Halle ein
Denkmal errichtet werden Herrlich und wie ſchön wäre es wenn
daſſelbe ſchon 1897 zu ſeinem hundertſten Geburtstage daſtehen
könnte etwa auf der Anhöhe der Poſtſtraße y Aber wenn wir den
frommen anſpruchsloſen Helden fragen könnten ſo würden wir ſicher zur
Antwort erhalten wenn mein Andenken in Halle zum Segen der nach
kommenden Geſchlechter fortleben ſoll baut lieber eine Dankeskirche
zum Zeichen der gnädigen Errettung und der geſchenkten Siege oderauch ein Jnvalidenhaus in welchem alte Krieger ſorgenſteies Alter

haben und da alle guten Dinge drei ſind ein evang Vereinshaus
mit Saal für chriſtl kirchl Zwecke

Louis Hildebrand sen Jn Arco verſtarb geſtern der Mühlen
beſitzer Louis Hildebrand gen aus Böllberg im hohen Alter von 85
Jahren Der Verſtorbene iſt der Gründer der Hildebrand ſchen Mühlen
werke welche er durch Umſicht und Fleiß aus beſcheidenen Anfängen
heraus zu einem großartigen Etabliſſement entwickelte das jetzt zu den
größten und angeſehenſten Mühlen Deutſchlands zählt Bis zu der vor

einigen Jahren erfolgten Umwandlung der Mühlenwerke in ein Aktien
unternehmen war Hildebrand gen der alleinige Leiter derſelben Auch in
der neuen Form ſtand er ſeinem Werke zur Seite und nahm eine hervor
ragende Stelle im Aufſſichtsrathe der Geſellſchaft ein Auf welcher Höhe
die Hildebrand ſchen Mühlenwerke ſtehen ergiebt ſich aus dem Umſtande
daß dieſelben auf eine Vermahlung von täglich 80 Wispel Getreide ein
gerichtet ſind

IV communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern in
Neſſe s Hotel Stadt Berlin abgehaltenen Hauptverſammlung wurde der
Jahresbericht erſtattet und der Abſchluß der Rechnung vorgetragen Die
hierauf vollzogene Vorſtandswahl ergab die Wahl der Herren Maurer
meiſter Heiſer Vorſitzender Bäckermeiſter Weber Stellvertreter
Schneidermeiſter Böge Rendant Stadtverordneter Neſſe Jngenieur
Dreyer und Sattlermeiſter Rauſch Beiſitzer Zu Schriftführern an
Stelle der Herren Lindemann und Kreßmann welche ihre Wieder
wahl entſchieden ablehnten wurden die Herren Kaufmann Döhler und
Stadtverordneter Gygas gewählt Dann trat die Verſammlung in eine
Beſprechung der Frage ein welche Pflaſterungen im IV Bezirk ſo noth
wendig geworden ſind daß die hierfür erforderlichen Summen in den
nächſtjährigen Haushaltsplan eingeſtellt werden müſſen Als pflaſterungs
bedürftig wurden bezeichnet Theile der Magdeburgerſtraße Charlottenſtraße
Aufgang zum Gottesacker Hedwigſtraße Hagenſtraße Lucken und

Brunnenſtraße Nach Schluß der Verſammlung fand zu Ehren des
früheren Stadtverordneten Herrn Rauſch ein Kommers ſtatt

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege Die Reihe
der diesjährigen Vorträge welche von heworragenden Männern unſerer
Stadt zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale gehalten werden er
öffnete geſtern Herr Geh d Profeſſor Dr Lindner mit
ſeinem Vortrage Die Einigung des deutſchen Volkes Jn
eiſtreicher gemeinverſtändlicher Weiſe ſchilderte der e Redner den inſche roßer Anzahl erſchienenen Zuhörern die große Bedeutung welche die

Gründung des Deutſchen Reichs in politiſcher und wirthſchaftlicher Be
ziehung hat Ein Fehler der zu verirrenden Jrrthümern führe ſei es
wenn in den Feſtreden der letzten Tage immer von einer Wieder
aufrichtung des Deutſchen Reichs geſprochen worden ſei Das Deutſche
Reich ſei nicht wiederaufgerichtet ſondern neu gegründet denn es habe früher
kein Deutſches Reich gegeben Es beſtand ein heiliges römiſches Reich
das freilich nicht einmal offiziell ab und zu als römiſches Reich deutſcher
Nation bezeichnet wurde Alle Merkmale welche die Einrichtungen
unſeres Reiches zu einem feſten Gefüge machen fehlten dem
römiſchen Reiche Die gewaltigen Fortſchritte ſeien errungen durch
den Sieg über den alten Krebsſchaden den Partikularismus Dabei
dürfe man ſich aber nicht zu einer ungerechten Beurtheilung der geſchicht
lichen Verhältniſſe hinreißen laſſen Die Wurzeln des Fehlers des
Partikularismus lägen in der Natur des Deutſchen und die unheilvolle
Zerpliiterung des Reichs ſei nicht blos eine Frucht der Politik der Fürſten

eweſen ſondern eine Folge der Sinnesart des ganzen Volkes Erſt dieFreigeitstanpfe zeitigten nationale Gedanken und nachdem 1848 das

ſchöne Ziel der Gründung eines deutſchen Reiches erſchaut habe der Ge
danke Veiter Wurzeln geſchlagen Bismarck habe gezeigt wie das Ziel zuerreichen iſt und Köni Wihhein ſei es zu danken daß wir zum Ziele

langten Der Herr Redner ſchloß mit der W rgieen Mahnung dasßeutſge Volk möge ſich immer ſeines erſten großen Kaiſers würdig zeigen

und immer beſtrebt ſein das köſtliche Gut der gegen Feldzüge die
Einigung Deutſchlands in Ehren zu halten und zu hüten

Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
Die geſtern Abend in den Kaiſerſälen abgehaltene Verſammlung war
wieder ſehr gut beſucht Herr Lehrer Kirſten Weißenfels hielt einen
Vortrag über das Fieber ſeine Bedeutung und ſeine Be

andlung Der Herr Redner führte aus daß gewöhnlich in derSan große Aufregung entſtehe wenn ein Mitglied vom Fieber befſallen

wird man laufe ſchnell zum Arzt der dann das Fieber mit ſtark wirken
den Giſten allerdings gewöhnlich auch erfolgreich bekämpfe Jm merk

wür enſatze zu dieſer Angſt ſtehe der Ausſpruch eines bedeutendenne Schafſt mir Fieber und ich will jede Krankheit heilen In der l

General Auzeiger für Halle und den Saalkreid 25 Januar Seite 3That verliere der jede Furcht vor dem Fieber wer ſeine Urſachen kenne Perſonen verletzt jedoch erfreulicherweiſe nur ganz leicht ſo daß Tainer
Das Fieber ſei weiter nichts als die auf den einen Punkt konzentrirte
Thätigkeit des geſammten Organismus in den menſchlichen Körper einedrungene dlichkeiten u naturgemäße Weiſe zu entfernen

ieber ſei mithin ein Heilprozeß und es erſcheine außerordentlich gefährlich
daſſelbe zu unterdrücken Allerdings könne das Fieber in dem Hiheſtadiumeine Höhe erreichen welche den Tod des Menſchen herbeiführt Daher

müſſe daſſelbe genau überwacht und durch Anwendung naturgemäßer
Mittel niedergehalten werden Wer einmal die großgezogene Scheu vorder Niederhaltung des Fiebers durch naturgemäße ehcdinngeweſſe über

wunden habe werde bald erkennen wie das Fieber wirkt und aus dem
Grunde ſich ganz von der mediziniſchen Behandlung abwenden Die Ge
ährlichkeit der Bekämpfung des Fiebers durch ſtarkwirkende mediziniſche

ittel ſei bereis von vielen Aerzten erkannt und wenn deshalb jept
mancher Arzt überhaupt nichts gegen Fieber anwende ſo ſei das ſchon
ein recht anſehnlicher Fortſchritt Der Herr Redner ſchilderte weiter die
verſchiedenen Fieberarten um darauf eingehend die Fieberbehandlung in
den einzelnen Krankheitsfällen vom Standpunkte der arzneiloſen Heilweiſe
zu erörtern

Der Kaufmännuiſche Verein Amicitia feierte den Gedenktag
der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches vorgeſtern Abend im Kreiſe
der Mitglieder und Gäſte im Kaiſerzimmer des Freybergbräu in Geſtall
eines Kommerſes Der Vorſitzende Herr Poppe brachte den Kaiſertoaſt
Herr Schnabel das Hoch auf das Deutſche Vaterland und Herr Lorenz
das auf die deutſchen Frauen aus Geſang patriotiſche Weiſen und ent
ſprechende Vorträge hielten die Theilnehmer mehrere Stunden vergnügt
beiſammen

Deutſcher Gärtnerbund Verbandsgruppe Mittlerer Saal
kreis Die nächſte Verſammlung findet Sonntag den 2 Februar in
Halle im Saale des Goldenen Schiffchen ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Gegenſtände Jahresbericht Vorſtandswahl Vorſchläge zur
VertreterWahl Antrag auf Feſtlegung der Verſammlungen Unlautere
Konkurrenz Pflanzenbörſe

Jm Volksbildungsverein wird am Sonnabend Herr Dr med
Schmid Monnard über das Thema Alte und neue Heil
penden ſprechen Gäſte ſind an den Vortragsabenden ſtets will
ommen

Der Verein ehemaliger 32 er begeht am Sonntag 2 Februar
ſein Wintervergnügen zur Nachfeier des Geburtstages des Kaiſers im

Neuen Theater mit Concert und Ball Der Ueberſchuß iſt für das
Krieger Waiſenhaus Römhild beſtimmt

Die Käſtner ſche Liedertafel Eintracht zu Giebichenſtein be
z am 3 Februar in der Saalſchloßbrauerei ihr 5 Stiftungsſeſt Daſſelbe

eſteht in muſikaliſchen Darbietungen Theater Der Sonntagsjäger
Poſſe mit Geſang und Ball

Enteiſenungsanlage Die Arbeiten an der Enteiſenungsanlage
des Waſſerwerks Beeſen ſind in vollem Gange Die zur Entfernung der
ausgeſchachteten Erdmaſſen nothwendige proviſoriſche Brücke hat dank des
Entgegenkommens der Waſſerbaubehörde bereits in Angriff genommen
werden können und wird vorausſichtlich in einigen Tagen fertig geſtellt
ſein Dann können auch noch mehr Arbeitskräfte als bisher eingeſtellt
werden wie viel mehr läßt ſich allerdings jetzt nicht genau überſehen
Wie wir bereits mittheilten iſt der Unternehmer verpflichtet zunächſt

alleſche Arbriter und zwar in erſter Linie Familienväter anzunehmen
zenn dieſer Tage behauptet worden iſt der Unternehmer erfülle dieſe

Vorſchrift nicht und der Vorarbeiter habe geäußert er ſtelle ein wen er
wolle ſo kann dies nicht richtig ſein da wie wir hören die Waſſerwerks
verwaltung die pünktliche Erfüllung des Vertrags ſtreng kontrollirt
Es werden über die Arbeiterverhältniſſe genaue Liſten geführt Aus
dieſen äßt ſich erſehen daß ein erheblicher Theil der angenommenen Ar
beiter etwa 70 bereits wenige Tage nach ihrer Annahme die Arbeit
wieder niederlegten indem ſie angaben der Weg nach Beeſen ſei zu weit
der Lohn zu gering oder die Arbeit zu ſchwer

Zur Beachtung Die Kirchenbehörden werden dieſer Tage über
lanfen von jungen Leuten welche einen Taufſchein zum Zwecke der
Eintragung in die Stammrollen fordern Es wird darauf aufmerkſam
gemacht daß zu gedachtem Zwecke nicht mehr der kirchliche Taufſchein
ſondern die ſtandes amtliche Geburtsurkunde erforderlich iſt
Alle jungen Männer welche nach dem 1 Oktober 1874 geboren ſind
haben ſich an das Standesamt zu wenden bei welchem ihre Geburt ein
getragen ſteht dort wird ihnen die Geburtsurkunde zu militäriſchen Zwecken
unentgeltlich verabreicht

Votterie Die Ziehung der 2 Klaſſe 194 Königl Preußiſcher
Klaſſenlotterie beginnt am 10 Februar früh 8 Uhr im Ziehungs
ſaale der Königl General Lotterie Direktion in Berlin Die Erneuerung
der Kauf und Freilooſe muß bei Verluſt des Aurechts bis 6 Februar
Abends 6 Uhr ſtattfinden bis dahin nicht abgehobene Looſe können ſo
fort an neue Käufer überlaſſen werden

Vom Tage Die kürzeſten Tage ſind überwunden die Zeit in der
unſere Sonne am meiſten mit ihrem Lichte ihrer Wärme kargte liegt
wieder hinter uns und von Tig zu Tag ſteigt unſer Centralgeſtirn höher
am Himmel empor und verweilt immer länger über unſerem Horizonte
Erfreute uns die Sonne während der Weihnachtszeit nur ca 78 Stunden
mit ihrem Anblick ſo haben wir gegen Ende Januar ſchon 9 Stunden
Tag und die Mittagshöhe der Sonne iſt dann ſchon wieder auf mehr
als 209 angewachſen auf 69 mehr als bei Beginn des Jahres Die
Zunahme der Tageslänge iſt beſonders am Abend bemerkbar Der
Sonnenuntergang erfolgt am letzten Januar dreiviertel Stunden ſpäter
als am Neujahrstage

Stadttheater Morgen Sonnabend findet eine Wiederholung von
Fr Grillparzer s ergreifendem Trauerſpiel Die Ahnfrau ſtatt wozu
Schülerbillets gültig ſind Am Sonntag Nachmittag geht als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen zum letzten Male das prächtige Weihnachts
märchen Sneewittchen und die 7 Zwerge in Scene Abends
wird die Novität des geiſtvollen Schriftſtellers Paul Lindau Die Venus
von Milo zum erſten Male wiederholt hierauf folgt eine Aufführung
der beliebten komiſche Oper von Nicolai Die luſtigen Weiber
von Windſor Der Kgl Kammerſänger Hofopernſänger Georg
Anthes mußte ſein auf nächſten Dienstag feſtgeſetztes Gaſtſpiel auf den
29 verſchieben weil er vom König von Sachſen zur Mitwirkung an einem
Hoffeſte befohlen wurde Herr Anthes wird alſo an r Tage als
Tannhäuſer gaſtiren und am 31 d M ſein Gaſtſpiel als Raoul in den
Hugenotten beendigen

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſerlichen
Patentamt ein Patent auf eine Vorrichtung an Preſſen zur Bewegung der
einzelnen Theile eines MagazinStempels angemeldet Herr Guſtav Krebs
hierſelbſt

r Bewegung der Bevölkerung in Giebichenſtein Jm Monat
December wurden in der Gemeinde Giebichenſtein 60 Kinder als geboren
angemeldet 25 männlichen und 35 weiblichen Geſchlechts darunter 8 un
eheliche Geburten Als verſtorben ſind angemeldet 10 Perſonen männ
lichen und 14 weiblichen Geſchlechts dazu 2 Todtgeburten ſind 26 Todes
fälle Geboren wurden alſo 60 Todesfälle waren 26 mithin 34 Geburten
mehr als Todesfälle Ehen wurden 7 geſchloſſen

Ein Dieb ermittelt Am 20 d Mts wurde aus dem Ma
ſchinenraume einer hieſigen Fabrik ein 18 Meter langer Treibriemen zum
Werthe von 300 Mk geſtohlen den der Thäter gleich in Stücke geſchnittenhat da einige ſolche Peter in der Nähe des Thatorts gefunden wurden

Der Dieh ein vielfach beſtrafter Arbeiter S iſt von der Criminal Polizei
ermittelt und feſtgenommen er giebt aber vor den Riemen von dem
großen Unbekannten geſchenkt erhalten zu haben obgleich ſeine Stiefel die
an den Sohlen charakteriſtiſche Merkmale haben genau zu den am That
orte zurückgebliebenen Spuren paſſen

Ein Schwindler Vor einigen Tagen trat hier ein Schwindler
auf der in mehreren Buchhandlungen eine Auswahl von werthvollen
Büchern traf dieſe nach ſeiner J zur näheren hege
ließ und dann unter Mitnahme der Bücher verſchwand Die Wohnung
hatte er erſt an demſelben Tage gemiethet und bezogen Jn Begleitung
des Betrügers der ſich Lehrer Richard Steinert nannte eirka 40 Jahre
alt und hagerer mittelgroßer Geſtalt iſt und Blüthen auf der Stirn hat
befand ſich eine eirka 19 Jahre alte Frauensperſon die gber nicht in
ſeine Wohnung kam Dort iſt von ihm ein Exemplar der Naturgeſchichte
des Thierreichs von Dr Schubert zurückgelaſſen während ein anderer Theil
der Bücher bei anderen Buchhändlern verkauft gefunden wurde Mit
thetlungen nimmt die KrimmalAbtheilung Zimmer 68 entgegen

Keſſelexploſion Aus Weißenſels wird die Nachricht verbreitet
in der Mariengrube in Deuben Riebeck ſche Montanwerkehabe eine geſſekegploſ ion ſtattgefunden wobei zwei Arbeiter ſchwere

und ein Jngenieur leichte Verletzungen erhalten haben Wie wir an zud e um eine ganz geringfügige Kohlen

ſtaubexploſion die vorgeſtern ſtattſand Dabei ſind allerdings drei

der Verletzten nach ärztlichem Ausſpruche länger als 14 Tage arbeits
unfähig ſein wird Die Betriebsſtörung dauerte nicht ganz 24 Stunden

Bücher markt T
Unter dem Titel Hoch Freundſchaft und Geſelligkeit erſchien

im Verlage von Levy Müller in Stuttgart eine Sammlung aus
gewählter Reden und Trinkſprüche bei Einladungen geſelligen
Abenden bei Spiel und Tanz zu Sylveſter und Neufahr ſowie im
engeren Freundeskreiſe zu verwenden Das von Juſtinus Abel
herausgegebene Buch bringt ſo ziemlich alles was von einem Geſellſchafter
verlangt werden kann Sämmtliche Reden und Toaſte ſind dem modernen
Leben angepaßt und entfalten an paſſenden Stellen einen Humor und
Witz wie er in andern derartigen Werken nirgends angetroffen wird und
wie er doch durchaus nothwendig iſt wenn durch eine Rede Stimmung
in die Geſellſchaft gebracht werden ſoll Gerade jetzt wo das K5nſch
liche Leben reger zu pulſiren beginnt wird der gefällige Band von
112 Seiten er koſtet broſchirt nur 1,20 Mk elegant kartonnirt 1,50 Mk

vielen ein hochwillkommener Helfer in der Noth ſein
Ein Wäſcheſchatz im Hauſe iſt ein Schatz an e

heit Dieſe allbekannte hygieniſche Satzung iſt das glänzendſte Z
niß für die Bedeutung der Wäſche überhaupt Nicht nur dieſes ſondern
auch des wirthſchaftlichen Standpunktes halber der die im Verlage von
John Henry Schwerin Berlin W 35 erſcheinende Jlluſt rirte
Wäſche Zeitung ſich zu eigen gemacht hat ſollte keine ſparſame
Hausfrau verſäumen ſich eine Gratis Probenummer bei irgend
einer Buchhandtung von dieſer Perle unter den FrauenZeitungen
kommen zu laſſen Abonnements bei allen Buchhandlungen Poſtanſtalten
und un den Verlag der Jlluſtrirten Wäſche Zeitung John
Henry Schwerin Berlin W 35

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 Januar Der Polizei Sergeant Guſtav Pflugmacher und Minna

Hartnack Brandenburgerſtraße 11 und Heide Der Handarbeiter Robert
Fiſcher und Anna Pehig Schützenſtraße 2 Der Gärtner Paul Wilſenack
und Frieda Dippold Fleiſcherſtraße 28 und Fleiſcherſtraße 25

Eveſchließung
23 Januar Der prakt Arzt Dr med Bernhard Jamſen und JohanngPütz Wolkramshaufen und Ligſenſtraße 19

Geboren
23 Januar Dem Buchdrucker Emil Lenke ein S Friedrich Karl Nicolai

ſtraße 6 Dem Friſeur Eduard Driebe eine T Klara Anna KatharingGr Ulrichſtraße 57 Dem Schloſſer Paul Hartig eine T Thereſe Wilhelmine
Hedwig Merſeburgerſtraße 71 Dem Maſchinenbauer Karl Maskut eine
T Luiſe Marie Schillerſtraße 25 Dem Stellmacher Oskar Martin eine
T Hedwig Martha Kl Ulrichſtraße 29

Geſtorben
23 Januar Der Handelsmann Robert Wille 77

Des Biemſer Adolf Fiege S Kurt l Lindenſtraße 4 Des Maler
Oskar Eſſebier S Paul 10 M Dorotheenſtraße 6 Des Zimmermann
Karl Ebeit T Anng 15J Liebenauerſtraße 171 Des 4 n Lieutenant
Richard Riedel T Ruth 1 Klinik Der Kaufmann Nathan Löwen
thal 37 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 24 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber die Umſtände unter
denen bei Herrn Brauſewetter die Geiſteskrankheit zur äußeren
Erſcheinung kam wird der Berl Ztg von durchaus zuverläſſiger
Seite Folgendes berichtet Jn der Nacht vom 6 zum 7 December
entlud ſich wie erinnerlich über Berlin ein ſtarkes Gewitter
Auch Brauſewetter wurde durch dieſe merkwürdige Naturerſcheinung

aus ſeiner Ruhe geſtört Jn dem Augenblicke wo er an das
Fenſter trat um das Gewitter zu beobachten fuhr unter krachendem

Donner ein Blitzſtrahl vor ſeinen Augen nieder Hierdurch wurde
ſein zerrüttetes Nervenſyſtem derart erſchüttert daß zum erſten
Male Wahnſinns Erſcheinungen bei ihm zu Tage traten
Wenige Tage darauf mußte er in eine Anſtalt überführt werden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 24 Januar Die Deputirtenkammer ſetzte in

ihrer geſtrigen Sitzung die Berathung der Anleihe für Tonkin
fort Lebon und Etienne frühere Unterſtaatsſekretäre für die
Kolonien rechtfertigten die in Tonkin ausgeführten Arbeiten
Finanzminiſter Doumer verpflichtete ſich eine Unterſuchung über
die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten vornehmen zu laſſen bittet

aber die Kammer die Anleihe welche nothwendig ſei zu bewilligen
Ein Antrag de Montforts auf Vertagung wird mit 369 gegen
175 Stimmen abgelehnt Hierauf nimmt die Kammer faſt ein
ſtimmig eine Tagesordnung an in welcher das Vertrauen aus
geſprochen wird zu dem feſten Willen der Regierung diejenigen
zu ermitteln welche die Schuld an den vorgekommenen Unregel
mäßigkeiten tragen alsdann beſchließt die Kammer in die Be
rathung der einzelnen Artikel einzutreten

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Paris 24 Januar Die Rede des Abgeordneten Delbet

in der geſtrigen Kammerſitzung bezüglich der Finanzverwaltung

in Jndochina hat große Erregung hervorgerufen Unter dem
Beifall der äußerſten Linken erklärte der genannte Abgeordnete
die Finanzoperationen in Tonkin überſtiegen alles bisher Dageweſene
Die dort bevorſtehenden Skandale würden größer ſein als der
Panamaſkandal Es ſei Pflicht der Regierung denjenigen die die
Staatskaſſen plündern ihre Beute wieder zu entreißen

Weidenplan 30

Köln 23 Januax Der Konſtantinopeler Korreſpondent der
Kölniſchen Ztg verſichert unter den Redifstruppen mache

ſich eine bedenkliche Gährung bemerkbar Die Fahnenflucht nimmt
ſtetig zu Jn einzelnen Orten zogen bereits ganze Kompagnien
drohend vor die Häuſer ihrer Führer und forderten Brod Der
Korreſpondent befürchtet daß bereits in allernächſter Zeit die
Redifsverbände ſich auflöſen und die Leute die Vilajets durch
ſtreifen werden um ſich gewaltſam Nahrungsmittel zu verſchaffen
Das alsdann über die Bewohner Kleinaſiens kommende Unglück
könne alles bisherige übertreffen An die Provinzialgouverneure
wurden entſchiedene Befehle geſandt Gelder einzutreiben und nach
der Hauptſtadt zu ſenden

Rom 23 Januar Die Agenzia Stefani meldet aus
Berlin daß Kaiſer Wilhelm dem Oberſtlieutenant Galliano
den Kronenorden zweiter Klaſſe mit Schwertern verliehen und die
italieniſchen Offiziere und Soldaten beglückwünſcht habe zu der bei
der Vertheidigung Makalles bewieſenen Tapferkeit welche die Er
innerung an den Heroismus der Römer wachrufe

Madrid 23 Januar Der Jnſurgentenführer Gome
näherte ſich durch raſchen Vorſtoß der Stadt Havanna bis au
15 Kilometer Der General Marin verließ mit 1500 Mann
und 4 Kanonen die Stadt W og ſich aber ſchnell zuxück
Die ſpaniſche Kolonne traf dann bei Cicafuegos auf die Abtheilung
Cajtillo s die Abtheilung wurde geſprengt Caſtillo getödtet
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für Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen
r In ganzen und halben GläsernNahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Mehl

VNahr II wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

ist ausgiebiger und dekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

bester Brsata fär Muttermilch

o 0o
Ichol olade8 ne

7 weroen von einem Fabriſcet äbertrolſemn

Nur Gar Koch s Nährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung nach der
Muttermilch gleich

Max Garl Koch s Nahrzwieback

wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Garl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich
Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge

W deihen ſollen Carl Koch s Nähr
zwieback Derſelbe beſitzt den höchſten

S Nährwerth befördert die Körperzunahme ſtärkt
M M S den Knochenbäu und iſt geeignet das Kind

vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh
Rhachitis Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

In Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg inCarl Koeh s Währzwieback Fabrix
Herrenſtraße I1

ſowie in allen beſſeren Colonialwaaren und Drogen Handlungen

Prima Holländer Austern
Hambg Mastgänse Pfd 65 Pf Vng Puter Capaunen

I Pouleis Hahnchen Vierländer Enten feiste jungeVasanen Birk Schnee u Haselhühner
Rennthier Damwild Rehrücken und Keulen

delikate russische Natjesheringe Algierkartoſfeln
Gemüse und Frucht Conserven

Sprengel Riml a
Telephon 414 Leipzigerstrasse 2

Hepen B C F Neumann Sohn ar r
94 Hoflieferanten Sr Maj des Kaisers und Königs
l Niederlagen in Halle in den bekannten Apotheken und ODrogerien
4 9 Carl Koch sehe
V Pfannknchen und Kartoffelkringel

mit Vanillegußz
Von hente an empfehle wieder

i täglich friſch meine rühmlichſt bekannten 9perialitäten

h Pfannkuchen u Kartoffell kringel mit Vanillegufv wunderbarem Geſchmac

i fernerh feinſten gerieben Apfeld und Matzkuchen nach Art
i der berühmten Dresdnerh e Sahnenkuchen angeferte Berliner Napfkuchen

de feinſte Gebäc welches über

e S hanpt eriſtirt ſchleſiſchenSträußelkuchen feinſte
geriebene Napfkuchen

Biscuit Chocolade und Makronenzwieback ſowie wenn
eine große Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

Carl Co Herrenſtraße 1
4 e Fernſprecher 531 W

A larsMasken Verleih Anſtalt
De Geiſtſtraße 3

empfiehlt neue ſchöne Coſtüme für Herren
4 und Damen zu billigen Preiſen und Teschings

größte Auswahl am Platze
in Cal 5 6 7 9 12 mm ſowie Munition
dazu liefert als langjährige Specialität
billiger als jede Concurrenz

Hübenthal Büchſenmacher

Halie Leipzigerstr 86
Ecke der Gr Brauhausſtr

an Hilligſte Bezugsquelle n
ſämmtl and Waffen Munitions

und Jagdartikel
Reparaturen jeder Art

ſolid und preiswürdig
Alte Waffen jeder Art kaufe und nehme

in Zahlung an
Jlluſtrirte Preiscourante gratis

e Dr Overhage sS

Rheum Pillen
ſeit 5 Jahrhunderten beliebt werthvoller
und villiger als sSchweizerpillen in
schachteln zu 100 Stück für 1 Mk 6 Schach
teln 5 Mk zu haben in jeder größeren
Ayxotheke oder von der Hauptniederlage

Hirschapotheke in Paderborn

Hier echt in der Kaher u Löwen Apo
theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Apotheke Heiligen
ſtadt Salzwedel Aſchersleben Magde
burg Stern u Viktoria Apoth Nord
hauſen c in jeder größeren Apotheke

Beſtandtheile Extr Rhei comp 3,0
Aloe 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0
Fol Senn Aromatic 2,0 Extr Fumar 1,5

Privat Kapelle
Musik Aufträge nimmt entgegen
Fr Knöchel Liebenauerſtr 174

25 Januar
Hof Kalligraph Fix sC Schreih Lehr Methode

Ihre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerüekten Alter ohne ſedoVorkenntnisse Dentseh Latein Kopf nnd Rundschrift ferner
Einfache u doppelte Bnehſührung sowie Kauſm RechnenStreng durchgeführtes System des Rinz el Unter r I

d Eintritt täglioh s81g onorarKnwerannges a r on Knlligraph Gr Stefnstr 18
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Ane Eaſchennhr gut und bing reparirtWer r will der bemühe ſich in die Uhren
handlung von

C Hammer
Billigetes Atelier für Reparaturen

Z B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder
u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10 Pf Schlüſſel 5 Pfg Preisangabe ſtets
vorher für jede Uhr Garantie Verkauf billiger

wie jede Konkurrenz O Hammer Leipzigerſtraße 42

Vorzügliche Tiſchbutter
feine Molkereibutter

DE à Pfund 1 Mark
E Hugo Klose Markt

S Söffner s Nasken Verleihgeschäſt
Kl Klausſtraße 14 I

hält ſein mit vielen Neuheiten ausgeſtattetes Verleih Geſchäft den geehrten
Privaten und Vereinen beſtens empfohlen

VDienstmanns Institut Express
Eduard IIaupt Gr Ulrichſtr 22

empfiehlt ſich bei vorkommendem Bedarf einem geehrten Publikum zur recht fleißigen
Benutzung und werden alle in dieſes Fach einſchlagenden Dienſtleiſtungen verrichtet

Transportgeräthe vom größten bis zum kleinſten ſtehen zur Verfügung
Zuch Können unbeſcholkene Leute als Dienſtmänner jederzeit unter günſtigen

Bedingungen eingeſtellt werden

Meinbandlung Dreibund
empfiehlt ſein üſhr Lager inDe deutſchen franzöſtſchen ſpaniſchen

S portugießſchen und anderen Weinen
Flaſchen zu Engros Preiſen

Hochfeiner Portwein Fl von 1,50 Mk
M Wolf Friedrichſtr 54

Weinhandlung

Habe mich hier als

niedergelassen
Sprechstunden täglich ausser Sonntag Mittag

1 in meiner Privatwohnung früh 9 Uhr Mittag 8 Ubr
2 in der Schlurick schen Bade Austalt Hochstrasse 17

früh 10 11 Uhr Mittag 5 Uhr
G Kàästner prakt Arzt

Meine Privntwohnung befindet sich
Leipzigerstrasse I III

Vorläufige Concert Anzeige
der PVerrinigung der Zimmerſchen Geſangvereine

Sonntag den 26 Januar im Prinz Carl
Programm

1 Theil
1 Wiener Zugvögel Marſch von Schlögel 2 Ouverture z Op Norma von
Bellini 3 Bergmannsloos geſungen von ſämmtlichen Geſangvereinen ſelbiges
Lied iſt voriges Jahr in NewYork und Wien unter koloſſalem Beifall geſungen
worden 4 Direktor Bimmels Spezialitälen Theater Geſammtſpiel von Woilff
ausgef v Mitgliedern des Vorwärts Schkeuditz 5 Die Thräne neu Männer
chor Polyhymnia Reideburg 6 sert a d Op Tannhäuſer v Wagner

2 Theil
7 Das Lied der pennſhlvaniſchen Bergleute neu Männerchor Vorwärts
Schkeuditz 8 Ruſticang Cavalleria oder Sizilianiſches Liebesabenteuer hum
Enſembleſcene von Renker ausgeführt von Mitgliedern des Zimmerſchen Geſang
vereins 9 Die Hydropathen Walzer v Gungl 10 Das Vaterhaus neu be
arbeitet Männerchor SüdWeſt 11 Fahr wohl du ſchöner Maientraum
Paraphraſe v Schreiner 12 Ein dort 33 Liebe Duett f Sopran u Alt neu

Theil

13 Gourmand Polka von Waldteufel 14 Des Jünglings Klage neu gemiſcht
Chor Zimmerſcher Geſangverein 15 Das unterbrochene Ständchen oder Der
bekehrte Nachtwächter von Peuſchel ausgeführt vom geſammten Geſangverein Süd
Weſt 16 Der Herr Vetter aus Sachſen von Junghänel Luſtiges Geſammt
ſpiel ausgeführt von Mitgliedern der Polyhymnia Reideburg 17 Fürs Herz

und Gemüth Potpourri von Stetefeld
NB Sämmtliche Lieder ſind von ihrem Dirigenten Herrn Zimmer komponirt

Concert von der Engelmannſchen Kapelle
Es ladet zu dieſem Concert alle Freunde und Gönner der Vereine ein

Nach dem Concert BALL Die Vereinigung
Hören Sehen Staunen

X Restaurant Halloria
Magdeburgerſtraße 7

Meinen hochverehrten Gönnern Freunden und
Gäſten erlaube ich mir anzuzeigen daß ich Sonn

5 abend den 25 d Mts einen

Aarvren Abend
Hochachtungsvoll Fritz Günther

Volksbildungsverein
veranſtalte

Sonnabend den 25 Januar Abends s Ahr im Roſenthal vorderer Saal z

Vortrags Abend
Alte und neue Heilmethoden Herr Dr med Schmid Monnard
Gäſte willkommen Der Borſtand

praktischer Arzt u Specialarzt für d Naturheilverfahren

c
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